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in den andern Keller, roo fdiroarje Kiften rings an den
SSänden aufgeflapelt roaren.

Kha," fagte der ßausherr, KohlenUiften !"
Kein, nein," ereiferte fleh die Srau. Sitte, fehen

Sie felber nach. Klles ehrlich erroorbene ©ebrauchs-
gegenftände: ßier Keis ." Clnd fie fchlug einen Seckel
3urück, unter dem fich Säcke, gefüllt mit Keis, breit und
gemütlich taten, ßier Sucker, hier Kartoffeln, hier
(Eier, hier Süchfenfleifch ." Jedesmal hob die holde
Same einen höl3ernen Seck^hoch, und jedesmal ftaunte
der ßausherr in unermeßliche Korräte oon Sucker,
Kartoffeln, (Sier und Süchfenfleifch.

Ser KTund des ßerrn 2Sernfiein fiand noch immer
offen, ßerr ßämfterli, der diefe Kerblüffung fah und
3U feinen ©unften ausmfln3en roollte, fand es an der
Seit, grob 3U roerden, und fuhr den ftaunenden ßausherrn

folgendermaßen an: Sie hätten alfo gan3 ruhig
dem (Shrenroorl eines ehrlichen und redlichen und pünktlich

feine Steuern 3ahlenden Kürgers oertrauen können.
Sie haben fi* jetjt felber überzeugt, daß roir redliche
Ceute find und keinesroegs beabsichtigen, den Staat

oder die lieben Klitmenfchen irgendwie 3U betrügen."
ßerr Sernftein roar daoon keinesroegs fo felfenfeft

über3eugt, roie es ßerrn ßämfterli angenehm und nütjllch
geroefen roäre. (Er oerlangte nun auch noch die andern
Käumlichkeiten des ßaufes kennen 3U lernen. Kach
oielem Keden und neuen (Shrenroörtern einigte man fich
auf einen Kundgang durch die gefamten Käumlichkeiten
des ßaufes. [Jn der Küche roaren die Korräte an
Schuhroerk; Kierunddrelßig !J3aar neuer Schuhe fchim-
melten hier langfam aber ficher dem KJInter entgegen.
[Jm KTädchen3immer roaren fieben Kiften mit Kerjen
aufgeftapelt. [Jm Klofelt fand man drei gan3e und einen
angefchnittenen Käfe, in der Stube, unter dem Sopha
und 3toifchen Klöbeln, ©ardinen und Secken oerfteckt,
neunundfünf3ig Kilo Seife. Sas Klehl (tand in großen,
muffig riechenden Säcken auf dem Sachboden, roährend
man als Kufenthaltsort für Kudeln. KTakkaroni und
Spaghetti das Sremdenji.mmer auserfehen hatte.

Ser ßausherr kam aus jedem Simmer mit reicherem
2Biffen, aus dem (Erftaunen aber nicht heraus. (Es gab
nichts, roas man auf3uflapeln oergeffen hätte. Sie Srau

hatte fich oorforglich mit einem Sutjend Korfetlen oer-
fehen, und der ßerr hatte fich acht Sofen ßühneraugen-
Kinge hingelegt, für den Sali, daß auch darin einft Kot an
den Klann kommen follle. Kur die Kohle fehlte. (Es

roar einfach keine Kohle 3U finden. Sie beiden (Eheleute
roarfen fich immer ernftere Klicke 3U, die fchließlich
drohend und herausfordernd roürden. Ser ßausherr
oerabfehiedete fi* m^ der Cleber3eugung, daß da. roo
fo oieles andere roar, fchließlich auch Kohle fein müffe,
und mit dem Bedauern darüber, daß es ihm trot) allem
und allem nicht gelungen roar, diefe Kohle 3U finden
und pflichtgemäß an3umelden.

Kaum hatte er die Süre oon außen gefchloffen, als
(Ehemann und (Ehefrau gleichzeitig mit derfelben Srage
auf einander ftürmten: Klfo, nun fag' mir in drei Seufels

Kamen, roo du die Kohle oerfteckt haftl"
[Jch?!" fagte höchftgradig erftaunt ßerr ßämfterli.
[Ja, du!" fauchte ihn feine Klte an.
[Jch habe doch ausdrücklich gefagt, du follft für

Kohle forgen." fauchte er 3urück.
So! 2Sillft du es nun auf mich abmäßen?" fauchte
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BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restairrant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die
Crémerie und Restaurant
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Wild'sche Haarwasser
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und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

¦ 1

m clen andern Relier, wo sckwarze Risten rings an cien
Wänden ausgestapelt waren.

Ana." sagte cier Kauskerr. Rokisnkisten !"
Aein. nein," ereiferte stcn clie Srou. Bitte, seken

Sie selber nack. Alles ekrlick erworbene Gebraucks-
gegenstäncie : kZier Reis ." Und ste sckiug einen Deckel
zurück, unter clem stck Säcke, gefüllt mit Reis, breit unci
gemütlick taten. Kier 5Zucker, kier Rartossein, kier
Eier, kier Bücksensleisck ." Jedesmal kob dle kold«
Dame einen kölzernen Deckc^kock. und jedesmal staunte
der Kauskerr in unermehiicke Aorräte von 5Zucker,
Rartossein. Eier und Bücksenfleisck.

Der Aiund des kZerrn Bernstein stand nock immer
ossen. Kerr Kämsterli. der diese Berbiüssung sak und
zu seinen Gunsten ausmünzen woiite. sand es an der
IZeit. grob zu werden, und sukr den staunenden Kaus-
kerrn folgendermaßen an: Sie kätten also ganz rukig
ciem Ekrenwort eines ekrllcken und redlicken und pllnkt-
iick seine Steuern zakienden Bürgers vertrauen können.
Sie Kaden stck jeht selber überzeugt, dafz wir redlicke
Leute sind und keineswegs beabsicktigen, den Staat

oder die lieben Alitmenscken irgendwie zu betrügen."
Kerr Bernstein war davon keineswegs so felsenfest

überzeugt, wie es Kerrn Kämsterli angenebm und nühlick
gewesen wäre. Er verlangte nun auck nock die andern
Räumlickkeiten des Kaufes kennen zu lernen. Aack
vielem Reden und neuen EKrenwörtern einigte man stck

auf einen Rundgang durck die gesamten Räumlickkeiten
des Kaufes. In der Rücke waren die Borräte an
Sckukweiì Bierunddreihig Paar neuer Sckuke sckim-
meiten kier longsam aber sicker dem Winter entgegen.
Im Aladckenzimmer waren sieden Risten mit Rerzen
aufgestapelt. Im Riosett sand man drei ganze und einen
angescknittenen Räse, in der Stube, unter dem Sopba
und zwiscken Aiöbein, Gardinen und Decken versteckt.
neunundfünszig Rilo Seife. Das Aleki stand in großen.
mussig rieckenden Säcken aus dem Dackboden. wäbrend
man als Aufenlkaltsort sür Rudeln. Makkaroni und
SpagketI! das Sremdenzimmer auserseken katte.

Der Kauskerr kam aus jedem 5Zimmer mit reicherem
Wissen, aus dem Erstaunen aber nickt keraus. Es gab
nickts, was man aufzustapeln vergessen bätte. Die Srau

katte sick vorsorglick mit einem Dutzend Rorsetten ver-
seken, und der Kerr katte sick ackt Dosen Kükneraugen-
Ringe kingeiegt. für den Sali, daß auck darin einst Aot an
den Alann kommen sollte. Nur die Rokle feklte. Es
war einsack keine Rokle zu sinden. Die beiden Ebeleule
warfen sick immer ernstere Blicke zu, die sckließlick
drokend und kerausfordernd wurden. Der Kauskerr
verabsckiedete sick mit der Ueberzeugung, daß da. wo
so vieles andere war. sckliehlick ouck Rokle sein müsse.
und mit dein Bedauern darüber, daß es Ikm troh allem
und allem nickt gelungen war. diese Rokle zu sinden
und pflichtgemäß anzumelden.

Raum katte er die Türe von außen gesckiossen, als
Ekemann und Ekefrau gleickzeilig mit derselben Srage
aus einander stürmten: Also, nun sag' mir in drei Teufels

Aamen, wo du die Rokle versteckt kast!"
Ick?!" sagte köckstgradig erstaunt Kerr Kämsterb.
Ia. du!" souckte ikn seine Alte an.
Ick kabe dock auscirückiick gesagt, du sollst sür

Rokle sorgen." fauckte er zurück.
So! Willst du es nun aus mick abwälzen?" fauckte
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Apollosîrssse, b. Kreuiplsti
date-Nestau l'an!

Lestgeptlegte Kucke unri Kellen
1805 Ink.: ksucn.
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Oulmsrmstrssso IS l'olopkon SSZ4
Lokâns limmsr mit guter Pension von pr. 4.SO sn
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4- Zum großen Hirschen 4-
Nuttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge!
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